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Zweyte Rechtliche Abhandlung >^ Äo » ebi « dcsfalls ei-
genrichterlich verhängten Erretten , und darin ergangen - in !-

i. jr . 6 . 2 beygebogen - angeblichen l- ^ clü

p ^ cn 8 ? LciL8 .

ZII ^ rcißliche Churflirstliche Hof - Cammcr hat dem Herrn Hof - Rathen von ken -
tinA den , tu seiner vor vielen Jahren abgelegter Rechnung eingeführten , zur

(W / ^ cit seiner ^ ämoäiacion ex 1724 aä 175 . Rthlr 66 . alb . 7 . Hllr , Mlh
ex / c . 17̂ 5 aä 98 . Rthlr 8 Alb . 4 . Hllr erhoben sinn sollenden Vor - Zoll betreffen¬
den Punct nicht wollen palllren lassen , sondern die darab eiugangenc Gelder lecpie -
ttmt , da aber vcrntög Oameral - Verordnung cle 172z . des Vorzolls Erheb - und
Genicßung dem Herrn von kenlm§ zugestanden , so ist nach cingchohltcn Raht des
damahligen / alvocati Oamera : dieses 8e ^ ueürum nebst Zucrkcnnung des Vorzolls ,
in rlenffzu dessen Gunsten auffgthobcn worden , nichtsdestoweniger hat es sich zu¬
getragen , daß i ? z2 dem Kcllnercm Orten 780 . Rthlr wegen abgenutzter Grasercy
aufder Untcrwcydcn , Umgraß uud Kühc - Wcydcn ab ^ nno 1716 . biß 17zl . von
der Hof - Cammcr angerechnet wurden , dieser aber darwidcr unter dem Vorwand
prorekirte , als ob seine Ib'Läecetlores in Otiicio solche ohnstrcittig in parcem 8alarii
genossen , da dieser Vorwand gleichwohl an der Hoff - Cammcr verworffen wurde ,
hat dcrstlbige von seinen vorigen Anzügen abweichend vorgegeben , daß der Hoffraht
von Kcnlin ^ , als /vclmoäiaror crwehntes estnck zur Halbschcid abgenutzet , folglich
die Halbschcid zu tragen hätte , dieses obwohlen in blosem Angeben eines sich auß der
Schlingen ziehen wollenden Schuldners beruhendes Vortragen ist also fort von der
Hoff - Cammcr , in Ansehung auffHoffrathen von kenim « wegen mit ihm habenden
Richtshändclen acworffcncrUngnad , gebillrgct , und derselbe zurZahlung Z9o . Rthlr .
der Grasercy halber angewiesen , und darneben des Vorzolls halber vor vielen Jah¬
ren entschiedene Sach erneuert , so fort aus der ^ cimoäiarions Rechnung ex 1724 .
aä z . Rthlr . 7 . Alb . 4 . Heller , und ex ?c . 172. 5 . aä z87 - Rthlr . io . Alb . 4 . Heller ,
obnangeschen darüber in pleniüima t'orma ertheilten IxeoelMsablointorii lbb ^ chnnoto
üib b. ir . 6 . hinzugesetzet , mithin in allen ; eine lb-Ltenüon von 102. 1 . Rthlr . 8 . Alb . <- . Hellr
sormirt , und zu derselben eigenmächtiger Eintreibung das läLLm -Mcisiers Gehalt
per Jahr aä 2io . Rtl ) lr . 5 . Jahren und 5 . Monaten mithin aä IIZ7 - Rthlr . 4O . Alb .
folglich n6 . Rthlr . g i . Alb . z . Hellr . über gemachte Forderung wiederrechtlich ein -
behalten worden , diesen z . Posten stund nachhcro -. . letztlich 7 . andere folglich zusam¬
men 12. . sich aä 2944 . Rthlr . ersterckcnde Posten beygesetzet , und am 20 . bebr . 1754 .
ohne einige Interpellation oder Oitation des H >ffrahts von R.enßn§ , von der Hoff - Carn -
mcr liguiä erklärt , so fort die alte / errelka -a ffanuario 1745 - nicht allein renovirt ,
sondern auch auffalle ^ eLillencaIicn , wic auch das Cammcr - Rahts Gehalt erweitert ,
und hicdurch dcrmahlcn ohne Schaden , und Unkosten über 5002 . Rthlr . eingezogen
worden . ^

Da nun Herr Hoffrath vonlxenlino bcy dcr Hoff - Cammer die Auffhebung deren
gegen Landsbcrrliche Verordnungen cigcnrichtcrlich verbeugten Erretten nicht bcwür -
ckcn konte , als hat er sich in Ansehung aller anmaßlichcn Forderung zum Hoffrath , als
hierunter Oompetencem LOAMtionem habende hohe Stelle gewendet , und öffters die
Gerechtigkeit angeflehet , worauff dan endlich unterm itcngunii 1756 - ein imei - io -
curum dahin ergangen > dasi Churfürstliche Hoff - Lammer mit - er wegen - cm
hoffrath von siensinZ zu Last gestellten zwölff Posten eigenrichterlich vorgc -
nohniener Arrestirung dessenGehalter und / ceLläencalien zuviel und unrechtge¬
than , mithin sothaner 2trrest zu cassiren und austzuheben , die an besagten
Hostratheu R-enlinZ gemachte Forderungen den erst - und zweyten Posten aus -
genohmen , noch zur Zeit vor illiciuiä zu erklären .
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F/ rner wurde der Hof - Cammcr zu besserer Bcwcißung ihren Forderungen eine

Frsst von 14 . Tagen lud pcenisjuns Lc LomumäLiL anberaumet , diese 14 . Tägige
Frist ist in eine 4 . Jährige durch nicht erfolgte Belebung verwandelet , ohne daß die
geringste Prob ferner stye zürn Vorschein gekommen , wicwohlcn der Herr Hof -
Rath von IxenstnA dergestalt pro aäminittranää ffittitiä lollieicirt , daß er endlich as
procraÄL äeneb -atä guttitia protettircn , und an Höheren Orth appellircn müssen ,
als man ihm aber Hossnung gcnracht , durch einen billigen Vergleich aller Jrrun -
hen entübriget und enthoben zu seyn , hat er fein völliges Vertrauen endlich ange -
dciheuder Gerechtigkeit auffdcs Frey - Herrn von Lellerbugett LxeellenLe gefchet ,
Hochwclchcr hingegen der Wachen wahrer befand gantz verkehrt , und ungleich von
einem unzeitig pro Interesse Larnerali hegenden Eifer zu weich treibenden Rechts - Ge -
tchrtcn vorgestellet , und es dahin gefpiclet worden , daß ein gegen obangezogen -
Rcchtskrafftigcs Urtheil Schnurstracks lauffcndcs I^ auäum pnbiieirt wurde , worab
dcssn Nichtigkeit zwarn ossenbahr , fo daß es ein Überfluß scheinet rem juäiLLtanr
mit ferneren Gründ n zu bestarckcn , damit jedoch die gantze Welt erkennen möge ,
wie gerecht der Hochpreißliche Hofrath gcurtheilet , wie schändlich hingegen der Ab¬
fasse des I^ üuäi des Hochgedachtcn Freyherr » von LeNerdubcb LxeellenLe zu hin¬
tergehen , den Herrn von ssenilno aber widerrechtlich in ungcmeinen Schaden zu
stürtzcn , kein Abscheu getragen , als wil man jede Post Gründlich , jedoch in der
geflissentlichster Kürtze beleuchten , und eines jeden ohnpartheyischer Beurtheilung
anheim stellen .

? OÜL IML . Ms ist zu Bcwahrheitung dieser L . Posten nicht der geringste
Als ^ ämoäiaror auß ^ Schein bey den Vcrfölgeren erfindlich , es ist zwarn in denen

ver Rechnung Oe ^ nno tencanäam amiLLbilem LONLoräiam angestellten Lommiiiio -
^ Rcblr . ? Alb . 4 Hellr . ^ ^ ^ ^cn ' die Abtragung dieser Posten gegen Auffhcbung

^ 26a deren Arresten osserirt , da aber dieses nicht dcstoweniger nicht
Lx ^ n . 17L5 . Rthlr . geschehen , so kan auch nothwendig wegen nicht Erfüllung je -

z8 ? . M . ro . HM . 8 . derzeit rettibns / tLsss bedungener Lonäirion das Oblacurn ohne
Rechtsgnnglicher Prob nicht erzwungen werden , dahero auch
in denk Oeereco interloeucorio die OeponiruNg deren M diesen
Posten angcmcrckten Geldercn zwarn befohlen , aber auch die
Auffhcbung deren / erretten erkannt worden , welchem aber
schlechte Belebung angedichen , mithin ist der Herr Hoffrath
von !> enstnA aus keiner Ursach an ein evenmales Oblacurn ge¬
bunden .

Nun aber ist die / eärnoämcions - Rechnung vor 25 . Jahren
abgelegt und richtig befunden , ohne daß Churfürstliche Hoff -
Cammcr wehrend fothancm Umlauff die geringste HuTttion
darab gemacht ; mithin wäre der Herr Hoffrath von kenttn§
desfalls um so weniger zu beunruhigen ( rarionidnsenimpiL -
serciln corarn coto Ovcatterio reääicis nerno saeile inguiecanäus .

/seo l4 . » . 1Z . ) als nicht glaublich
ist , daß gedachte Hoff - Cammcr gegen nachdrückliche Verord¬
nung , die etwa habende Forderung bchörig einzutreiben , über
» 5 . Jahren ausser Acht gelassen habe , folglich die desfalls con¬
tra possessionacnm crgangene Errettn vcrmög Lands - HerrlicherVerordnung allerdings zur Ungebühr angelegt seynd .

Ar b der Anlag lub lic 6 erhellet , daß der Verzoll dem Herrn
Hoffrath von n enstnA in pleno scye zugestanden , und das

Vom Vorzoll ex än . vorige ^ eonettrnm auffgchoben , mithin werden die optimL
1724 - 4 tiäe ' in Gcfolg des vorgesetzten vioattsrii in pleno erlassnen
sä Rthlr . ! 7 t - -Älv . » 6 . ( ^ onLluli gezogene Gelder 7 « ^ § . Z5 . ^

n . so dan mit der Sachen völliger Erkäntnus er-
C r kentes,



4 » .
Tx ^ nno 1725 .Rthlr . - 8 . Alb 8 .

kcntts , und excaula guäic -ari bezahltes Osbirum , als einlnäebi-
rum mit kcincin FugRechtcns in Anspruch genohmen , ^ '. ^ «« ».

/ . 1 <7. ^ « . 7 . / . » 0 . <7 . 4e7 » , S / « c? /

8slvo was dieser letzten
beyden Posten halber un --
gebührlich erhoben zu seyn
befunden wird .

Die exceprio erroris haltet keinen Stich , weilen ansonsten
kein redlicher Bcambtcr bestehen könnte , wan er von seinem
ihmc vorgesetzten vicallerio angeblich begangenen Jrrthumb
nach Umlaufs zv . und mehrere Jahren büßen , auch in pleno
abgemachter Sachen halber in ewiger Unruh stecken mnfte , der
Jrrthumb ist über deme um so unglaublicher , als die vielfältig ,
deßfalls abaestatte ^ elariones . langjährige 8e ^ uetb -L der Sa¬
chen völlig 'eingezogene Wissenschafften hinlänglich nach steh
führen .

Es ist zwarn nicht ohne , daß in dem ^Volrerischcm Lonci-aLk ,
in welchem Herr Hoffrath von kenlmA getrctten , des Gcrult .
Vorzolls keine Meldung geschehen , hieraus aber kan pcoexc- W -
stone kein ^ rAumencum hergeleitet werden , weilen dem ?cä .
inoäiaracori viele Nutzungen ohnstritttg zugestanden V . § . das
Maltz rc . wovon jedoch keine Erwehuung in dem Oonri-AÄ ge¬
wesen , deswegen auch dem Ooncr -aLk die Llaulül angehcfftet :
Ü7it allen Gefallen so allhier nicht , nichts davon
ausgenohmen , als die Büschen Brüchte und zehnter Pfen¬
ning . Je ungegründeter nun die Forderung an sich selbst ist ,
mit so wenigerem Schein mag dessen Unancnm festgestellet wer¬
den , dan der all ?cLka übergeben - vom Ober - Kellneren Orten
ausgestellter Lxcr-aLk - Rhentmeisters - Rechnung kan keinen Ern -
pfang einer von der Rhcntmcistcrey nicht abhängender ^ ämos
äiation contra cercinin umb so weniger beweisen , da die voll
gedachtem Orren gegen Hoffrath von Renting biß auffdie austr «
fte Spitz getriebene Feindschaft ein Verdacht , deffn Entfernung
von dem Orth , wo der Vorzoll gezogen , die Muthmaßung
der Unwissenheit erwecket , dahcro auch Eammcralischer Aldt
dergleichen kxrraÄcn kein sicheren Glauben zustellet , sonderen
ihrer Forderung hlnzusetzct , lälvo : wao dieser letzten beider rc
solchemnach ist nicht zu ermessen , aus welchen Rechts - bestän¬
digen principio die Cammer das meäiance voro / cävocari Oarn .
inerL abgcfaste Oonclnlbm nach Verlauft 2. 0 . und mehreren
Jahren auff einmahl umstoßen , und als Oebimm zuerkanten
Vorzoll zurück forderen , darüber in eigener Sach Richter ab¬
geben , und ab Lxecnrione den Anfang nehmen wollen .

; ra . „ us obiger wahrhafftigcr 8pecie ? aÄi erhellet , daß derOber -
VonAbgrasereyen auf <2 Keller Orren diests Posten halber zu Rede gcstcllct , und

der Untttwtzwe , umb habe , diese Grascrcycn in parrem 8ülarü gcnosstn zu haben .
"o Kühe 2veyd welche eigene bey gantzem Hoff - Cammcr - Rath geschehene

zncius ^ tklr Alb Eingeftändnus einen völligen Beweis ; gegen ihm ausmacht ,

7 s . Hellr . z . ' ' ' er wmc ferner als Ober - Keller verpflichtet dieser Gefallen hal¬ber Rechnung zu thuen , xrins excucienäus ell , Hui male aämi -
nilkravit , /ors r . « . 15 ^ /scs
z . » . Is . Folglich der Herr Hoffrath von KentmF , deine die
minilli -arjon deren Kcllncrcy - Gefallen nicht anvertrauet gewe¬
sen , der Hoff - Cammcr weder ex OoncEu vel Wall verblmden
ist -



6rs .
Wcgea dreyen Mor¬

gen Lands , so Hoff. Rath
lienüno - exrra ^ Zinoüia -

rionsm genoss » und her -
siir jährlich - und zwar »
von Xnno 17z i . beyde
mcluüve per Morgen
rä j . Rthlr . zu bonikci-
ren hat .

Haut des zu Erprobung dieses Postens beygelegten / rchnnLki ,
Tont Herr Hostrath vosi lxensinF m gemelten Landerenen keinen
einzigen ,g. Ju >n polietiorlnm bescheiniget , sondern dieselbe stund
riichue LÜ An . 1750 . als unbrauchbar in denen Kellneren - Rech¬
nungen angeführet , folglich ist es in der That Lächerlich von
diesem Anno 1750 . zuerst brauchbar gemachtem Land für das
Jahr 17zi . der angeblichen Nutzung halber 9 . Rthlr zu forde¬
ren ; Gleichwie es also an nöthiger Prob gebricht , und da -
hero auch kein sicheres (stuemmm festgestellet ist , als ist der Herr
Hostrath von ixenUnn - AÄore non yrobgnce nur so mehr zu ab '
lolviren , da obangcrcgter mästen der Obcr - Zrcllner Orten c^ ua
^ .äminichraror dieser Gefallen Rechnung zu thun hat .

iefcs Wiestgen ist Herrcm Hoffrath von lxenstnA gantz und
zumahlen unbekant , die 4 . Eaiucraiische Anlagen be¬

lehren auch ein solches nicht , dan die zwey erstere hier nicht cin -
schlaglich , die 2, . andere , so der verfeindete Hostrath Orren ein -

7kMS .
Wegen des Wieggen

vor der Brück - Pftlreu
jährlichs s . Rthlr . und
zwar » von 1726 . . . . ^ ,
17 ; z beyde indulivd >n gefedert , stund von weniger Rücksicht , und bctrestm über deme
28 . Jahren geringer als nur zwey Jahren , woraus dan eine Unnöstlc Folge anst 28 .
vorhero angeschlagen aä Jahr gezogen wird , und zwarn zu eigener Erröthcruug , dast
Nlhlr . 140 . man in 28 . Jahren die schuldige Psacht cinzuforderen gegen

obhabende Psiichtcn ausser Acht gelassen .

8V3 .
Wegen zu unrecht ge¬

nossene iroo . Schantzen
und 8 . Maaßen Hoch sk>
Anno 1726 . biß 1748 .
beyde inclullvs in r ; .
Jahren das roo . Schan¬
zen zu 14 . Schilling , die
Maaß Hoch aber laut ar -
rLliari des Forst Verwal¬
terey OUIer zu rr Rthlr .
angeschlagen Lcir Rchlr.
!? 4 / .

H unter aus der Arca l>loe hcrgcflogcne Thier . Vermag Chur -
fürstlichen Apostillar Bescheids vom Jahr 1742 . und darauf

gefolgteu Oonclnti Lameralis - siynd dem Hostrath von kkenstnA
die Schanzen und Maasten Holz tam Pio -aä Pi-Tterimm ) Pssm
tncurnm zucrkent , er ist auch bey der Aufsicht des Apcrbuchs
bis In . 1748 . belasten worden , die Cammeralischcr Seiths
hcrgcgen ge 'Ulachtc excepciones erroris , und lbbrepbonis fcynd
mehr einer ex ^ iosion als Beantwortung würdig .

yng . Preistltche Hoff - Cammer wegen einer An . 17 ^ 0 . cr -
Die keparsriones an loschtner Pfachtung , und Verurög dieser zu verfügender

den Kayserswerther Zoll - Neliow . tionensohnc dcsfalls bey dem Übertrag gemachter Frag ,
Haußaä Rchlr . Alb . >Hlr , § ycy dem An - und Abtritt des Zoll - Haust , durch

z , 4 . 64. 4 . Wcrckverstaubige bcschchcner Besichtigung , und 'laxacion ,
ererft im Jahr 1754 . eine Forderung machen ivolle , verdienet
in der That um so wenigere Beantwortung , da die aus vcr -
gallcrem Dinrcn , und von Fcindschaffts - Regung mehr als vcr -
nünffr geführten Feder hergeflossine AccAbaca des Hoffraths
Occen die nach der An . 17 z6 . geschehen seyn sollender Besich¬
tigung allgelegte 100 . Rthlr vierfach verdoppeln , es Hütte der
Hostrath Orcen , wo er Herrcm Hosfrathcn von IxLnlino hie
uacl ) siincrrr Abzug etwa tns künfftig nöthige Kosten mit einem
Schein auftrctben wollen , wenigst sinn Fuglosis Angeben nicht
über die vorige Besichtigung hinaus treiben , mithin einem osi
ftnbahrcitt Widerspruch blost stellen sollen .

D Der
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terMüblen Beßchtiguiigs lauth lltü Oommllllonis entblöst gewesen , die Hof- Caiu -
mcr bat nicht so wohl in Ansehung diefts , als von Hoffrath

^ Orten gegen Herrn von llenün ^ berichteten Verderb der Mühlen
' ' cin Oommllllon anzuordnen für gut , und letztcreu Bnicht für

des Tages Licht unwürdig befunden , diesem allen ohnangesc -
hcn , soll cin pfiichtmaßig berichtender 5 ojahrigcr treuer M --
amblcr die Lommllllons Unkosten bezahlen ?

i ima c7> Jcsc Verwechselung ist Herrm Hoffrath von Renllnb nie -
Wegen deren durch den .^ " mahlen aufgetragen , wie auch biß hiehin mit keiner ffoca

Land - Renchmeisierey - bescheiniget ist .
Schreiberen Alstätten ver¬
wechselter harten Lpecie -
rum aä Rthlr . rzZ . Alb .
8 .

I2MN .

Ferner wegen in der 14 -

cenr - Rechnung einge -

führkenBrandholtz für die

Gerichtsstube pro 17 ; r .

z ? . 40 . 41 . Rchlr . 60 .

6 > Je Hoff - Cammer HM vom Jahr 1715 . biß /^ nno 1747 .
neben der Oieene - Stuben Holtzlicfcrung , auch die Lll -

vranee biß dabin wegen der Gcrichs - Stuben vcrgüthet , worum
werden also nur 4 . Jahre angerechnet ? daß aber dieses Brand -
Holiz behörig geliefert , ist ohnverncinlich ; weilen also diese ir .
Posten mit grosser Kunst zusammen getragen worden , als er -
gieng unterm ir . Mcrtz ?m . 1754 . derCammcralischcrBefehl ,
Herr Hoffrath ll .enlin§ solle denen Cammcr - ll .elchLienren we¬
gen vieler gegen ihn gehabter Mühe und Arbeit halber gebüh¬
rende Lpormlas bezahlen , llälüm tsneatis amiei .

Dritte Rechtliche MhaMmm deren Kandereycn am
Sp - ck , und ex Lrrore verhengter Straff von ioo Goidtgülden

r ^ cn 8keciL8 .

^^ ^ bwoblcn die Churfürstliche Hoff - Cammer lauth Oameral - Verpflichtungen
vom Jahr 1699 . bis 1750 . niemalcnauch den allergeringsten anschuß nechst
an der ^ lutbe ! i , wo der gs . Anschuß gelegen , ausverpfachtct hat , dan weder

in der Kellnerey - Nechnung vom Jahr 1699 , weder in der dem ?Mn >oäiatori Kol¬
ters 1717 . übertragener , weder auch in der am Ende des Jahrs 172z andcrwartlich
zugestandener /Mmoäimon von einigem Anschuß nechst an der Fluthcn , und a >n Spyck
das allcrmindefte Wort zu finden , ohngeachtct in denen / MrnoäiationibuZ äe / ennis
1717 und 1721 all 172z alle und jede Lameral - Ländcrcy Stück für Stück austrück -
lich benennet , und verzeichnet worden , so hat jedoch gedachte Hoff - Cammer diesen
von Herrn Hoffrath von ll.enlm§ ruhig besehenen Anschuß via taeH oeeuchrt , und
dein Hoffrath Otten vcrpfachtet ; als nun nachher » gcmelter Hoffrath Otcen einen
von hollän lletern Münell herkommenden Morgen in der von dcrn Gericht zu Kay --
scrswcrth contra alllentem Minorennem non eitatum eigenlnachtig , mithin nnllicer
veranlaßter Vcrganthung an sich anmaßlich ersteigeret , und dann dieser Morgen
Herrcm Hoffrath von llenllnbvorhin schon verkauffet wäre , folglich Hoffrath Offen

wobt
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